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Hu$$fe!lung$we$eti.
®ie @röff«uitß Oer BnSfteflttMß ,,<Sfh®eiprifihe

©pielnwren" in $ürith, bte auf ben 1. ®ejember an=
gefegt roar, ift nunmehr auf ben 5. ®e$ember feftgefefct
roorben.

Arbeiterbewegungen.
©djteinetftreiï in gürtd). ®aS ©eEretariai beg

BerbanbeS f^roetjerifd^er ©chrelnermeifter unb SERöbel»

fabriEett teilt mit: Qn aßen Betrieben, in benen noch
Holzarbeiter benötigt rourben, haben bte Arbeiter am
®onnerStag morgen bie Strbeit roieöer bebingungS*
loS aufgenommen. ®amit ift ber ©cïjreinerfîretE
für 3ürich erlebigt.

Perscbiedenei.

f ©djreiaetmeifter SHcIifiior Slattfrttasm in ©ham
(gug) ftarb am 8. Booember. Blit bent f>lngcfif)tebenen
oerltert bie ©emetnbe ©ham unb ber Hanton 3ug einen

ganz tüchtigen, juoerläffigen, treuen unb braoen Blann.

f ©fpfetmdfter $ofcf ©erger in Daftage® (©olc=
tburn) ftarb am 10. ©ooember im ÜHter oon 90 fahren.
@r roar ber ältefte Bürger unb letzte ©onberbunbS*
oeteran. 3n feinen jüngern fahren roar ©erger als
©ipfermetfier in Btünfter ('Berner ^ura) tätig, ©eine
oter ©ößne lernten baêfelbe HanbroerE. 2113 ber Bater
fich fpäter ganz in feine .ßeimatgemeinbe Önfingen xurüdE-

Zog, überlief er baS ©efcljäft tn Blünfter feinem älteren
©ohne.

f ©«loffetraeifiet gfciboli« ©Imer in ©h«r ftarb
am 15. Boo. im 3Uter non 77 fahren. @r fcSnnang

feinen ©djlofferhammer bis jum 76. Qahre, gero© eine

fc^ône Seiftung. ©eit oiefleteht 40 fahren arbeitete er
in ber BeparatnrroerEftätte ber ©. B. B. ©tetige ©e=

funb^ett unb Siebe ju unoetbroffener 3lrbeit zeichneten
ihn auS.

3« äftttßlieDern Der <S<hœdieïif<hen ©efeflfdjaft
pr ©r^aitnnß ßiftorifi^er StrmftDenïraSler ernannte
ber BunbeSrat: als ©räftbent ©rofeffor ®r. Ulbert Baef,
Slrc^iteït, alt ©räfibent ber ©c^roeijerifdjen ©ffeßfdjaft
für ©rhaltitng biftorifdjer Hunftoentmäler ; als 93i§epräft=
bent ©rofeffor ®r. 3 3emp- bisheriger ©räfibent ber
genannten ©efeflfd&aft; Btitalieber: ®r. Stöbert ®urrer,
©taalSarchioar in ©lang; ©rot. ©aul ©anj, Honfernator
be§ HimftmufeumS in 'Bafel ; ©bcarbo Berta, Hanftmaler
in Sugano; ©tänberat @. oon SJlontenad) tn ^reiburg ;

®r. ©erß. Berlin, ®erid)t?präfibent, ©eEretär ber Ber<
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ïv® KSOCJIS:
Pieterlen bei Biel-Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-yldresse:

XMJBVJSMJLJEIW.

Fabrik für
ia. Hofzxemenf Dachpappen
Isolierplatten Isolierteppiche

Korkplaiten und sämtl. Teer- und Asphalt-
Fabrikate, Beccaid teerfreies, geruchloses Be-
dachungs- u. Isoliermaterial. Deckpapsere roh u.
imprägniert, in nur bester Qualität, zu billigsten Preisen.
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etnigung für Çietmatfcpt}, in Bafel; BiEolauS Hartmann,
ïtrchiteEt In ©t. Blorig; ©harleS Henri 3Jlatt^eg, Han=
tonsbaumeifter In Neuenbürg.

3mn mjuRïte» Des ®treïioi§ ber Slßgemeinen
©eroesbefdiule trnD Seö ©eroetbemafenms in Bafel
rourbe ®r. ermann Hienjle auS Bafel ernannt.
®er ©eroäßlte, Eunfthiftorifd) ausgezeichnet gebilbet, roar
fett einer Beihe oon fahren am HupferftidbEabinett in
®armftabt tätig.

©dfjjroeijer. ©infahrtruft. Badj ©rîunbigungen an
Zufiänbiger ©teße hofft man im Saufe biefer ÜBodje ben
®efd)äftSbehieb ber Société de Surveilance (S SS)
eröffnen p îônnen. 3n ben BureouS. bte beEanntlich
im ©arterre be§ ©arlarentSgebäuteS fuh befinben, ftnb
ootläufig etroa jroanjig ©erfonen tätig. ®te Seitung ber
©tnfubrgefeßfchaft Ejat eine geroaltige oorbereitenbe Arbeit
ZU beroältigen.

@atftei)8ng SBfthStuHß Der ffiohleaofßbgefahr.
Über btefeS Sßema fanb im ©d)rourgerid)t§faal in 3ürich im
@<ho^e be§ ©ihroeij. ®eshni!er=Berbanbe§ ein ©or»
trag fiatt. ©rof. ®r. H. ©gli fd&ilbeite eirdeitenb tn
einem tntereffanten ©SperimentaüBortrag ©nifteßung,
2Befen unb SBirEung beê Hohlenr^gbê in ihemifther £tn=
fid)t. ®aë Hoblenojqb ift Eein ©r^eugniS ber ©atur,
fonbern ein tedjmfdjeS @a§ non ungeheurer ©iftigteit;
f^on ein ©romiße in ber Suft roitît eruft^aft fdbäblich.
@§ ift um fo gefährlicher, als eS fief) bem 3ßenfdhen tn
feiner 2ßeife anjei it : gerudp, gefchmacî' unb farblos
umgibt eS ben ißlenfchen als unfid)tbarer S^tnb, ber
naihroeiSbar fo oiele Dpfer aie ber ®pphuS forbert.
©eine BMtfung auf ben Organismus beftelft barin, bajs
fi^ baS Hämoglobin beS BluteS lebhaft mit CO oet=
binbet, ja afleS oorhanbene CO affumultert unb, ben
©Querftcff auSfchtichenb, ©cfiiden beroirft. 3ln H^nb
oon ©rnerimenten fcbilberte bet Bebrer We ©ntfteljung
ces tu ouxaj itoaeue ®e|XtÜaüon. ©fan roep peute,
ba§ unfere Hehoorri^tungen eine Oueße ber CO Bilbung
finb, roenn jie nicht richtig bebient ober gebaut roerben.
©in einfaches ©rfennungSmiltel für ba§ gefäßtlidhe CO

gibt eS nid)t; ber gebräuchlich fie ©achroeiè ift bie Blut'
probe, bereu fich ber Sale nicht bebtcneri Eann. ©rofeffor
®r. 3 an P g er fprad) über bie ®idhttgfeit ber CO-Bergif*
tungen; er betonte, bofj fie fid) unter gleiten Bebingungen
oft total oerfchieben äußern mit irreführenben HranEheitS-
bilbem. ®S folgen oft nachhaltige fernere ©tEranfungen mit
©i öiung ber ©ehirnfunfiionen. ®er ©ebner hob heroor,
bag bie ©lebijtn ben CO - ©ergiftungen madhiloS gegen
überfteht unb oößig auf bie ©rophptojiS angeroiefen ift,
fite bie nur ber iedhnifer ©littet befigt: burch
einroanbfreieHonftruftion aller Borrichtungen,
roo CO auftritt. 91IS technifdher SReferent fprach nod)
gurret, 3lbjunft ber ftäbtifdhen Çeuerpolget, ber an
Hanb zahlreicher Schemata fehlerhafte Hamln^ unb Heij=
oorrichtimgen erflärte, gäße auS ber ©rojiS anführte
unb barauf htnroieS, bag für 1916 eine neue Hamtnfeger'
orbnung gefdjaffjn roirb, roonach Haminfeger ftrenge
3Jletb?pflid)t über Haminf^äben haben. Haminfdhäben
finb erfahrungSgemäg bie Haupfqueße ber Hohlenojpb'
oergiftungen. ®te Sus führun igen fanben reichlichen Betfaß.

geitcrlöich «©eraifshaften für Die ©emetnDe ©ngf
(©laruS). (Horrefp.) ®te ©emeinbe ©ngi hat bte 3In=

jeheffung oerfdhiebener geuerlöfdt) ©erätfehaften unb ffeuer=
meßt Bequifiten im Sotalbetrage oongr. 1600 befdhloffen.
50 % an bie Hoffen roerben als gefe^lidher Beitrag auS
ber Eantonalen BranbaffeEuranjEaffe oergütet.

®ie Betrkbôïommiffion Des ©aSroerfeS IRfiti
(3ürich) hielt bte Eonftituierenbe ©ignng. 31 n berfelben
nahmen neben ber bisherigen BauEommiffion, bte mit
jroei roeitern neuen ©litgliebern oom ©emetnberat ©üti
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Kuzzlelluiigwesek.
Die Eröffnung der Ausstellung „Schweizerische

Spielwaren" in Zürich, die auf den 1. Dezember an-
gesetzt war, ist nunmehr auf den 5. Dezember festgesetzt
worden.

llrbeitewemWiM«.
Schreinerstreik in Zürich. Das Sekretariat des

Verbandes schweizerischer Schreinermeifter und Möbel-
fabriken teilt mit: In allen Betrieben, in denen noch
Holzarbeiter benötigt wurden, haben die Arbeiter am
Donnerstag morgen die Arbeit wieder bedingungs-
los aufgenommen. Damit ist der Schreinerftreik
für Zürich erledigt.

ikn«itâe»el.
-j- Schreinermeifter I. Melchior Kaufmann in Cham

(Zug) starb am 8. November. Mit dem Hingeschiedenen
verliert die Gemeinde Cham und der Kanton Zug einen

ganz tüchtigen, zuverlässigen, treuen und braven Mann.

î Gipsermeister Josef Berger in Öusingeu (Solo-
thurn) starb am 10. November im Alter von 90 Jahren.
Er war der älteste Bürger und letzte Sonderbunds-
veteran. In seinen jüngern Jahren war Berger als
Gipsermeister in Münster (Berner Jura) tätig. Seine
vier Söhne lernten dasselbe Handwerk. Als der Vater
sich später ganz in seine Heimatgemeinde Önsingen zurück

zog, überließ er das Geschäft in Münster seinem älteren
Sohne.

P Schlossermeister Fridoli« Elmer i» Chur starb
am 15. Nov. im Alter von 77 Jahren. Er schwang
seinen Schlosserhammer bis zum 76. Jahre, gennp euie
schöne Leistung. Seit vielleicht 40 Jahren arbeitete er
in der Reparaturwerkftätte der S. B. B. Stetige Ge-
sundheit und Liebe zu unverdrossener Arbeit zeichneten

ihn aus.

Zu Mitgliedern der Schweizerischen Gesellschaft
zur Erhaltung historischer Knnstdenkmäler ernannte
der Bundesrat: als Präsident Professor Dr. Albert Naef,
Architekt, alt Präsident der Schweizerischen Gesellschaft
für Erhaltung historischer Kunstoenkmäler; als Vizepräsi-
dent Professor Dr. I Zemp. bisheriger Präsident der
genannten Gesellschaft; Mitglieder: Dr. Robert Durrer,
Staatsarchioar in Stans; Pros. Paul Ganz, Konservator
des Kunstmuseums tn Basel; Edoardo Berta, Kunstmaler
in Lugano; Ständerat G. von Montenach tn Freiburg;
Dr. Gerh. Börlin, Gerichtepräsident, Sekretär der Ver-
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einigung für Heimatschutz, tn Basel; Nikolaus Hartmann,
Architekt in St. Moritz; Charles Henri Matlhey, Kan-
tonsbaumetfter in Neuenburg.

Zum Adjunkten des Direktors der Allgemeine»
Gewerbeschule und des Gewerbemnsenms tn Basel
wurde Dr. Hermann Kienzle aus Basel ernannt.
Der Gewählte, kunfthistorisch ausgezeichnet gebildet, war
sett einer Reihe von Jahren am Kupferstichkabinett in
Darmstadt tätig.

Schweizer. EiksAhrtrust. Nach Erkundigungen an
zuständiger Stelle hofft man im Laufe dieser Woche den
Geschäftsbetrieb der Laeiets äs Lurvànes (8 3 8)
eröffnen zu können. In den Bureaus, die bekanntlich
im Parterre des Parlarentsgebäudes sich befinden, sind
vorläufig etwa zwanzig Personen tätig. Die Leitung der
Einfuhrgesellschaft hat eine gewaltige vorbereitende Arbeit
zu bewältigen.

Entstehnng A»d Verhütung der Kohlesoxydgefahr.
Über dieses Thema fand im Schwurgerichtssaal in Zürich im
Schoße des Schweiz. Techniker-Verbandes ein Vor-
trag statt. Prof. Dr. K. Egli schilderte einleitend tn
einem interessanten Experimental-Vortrag Entstehung.
Wesen und Wirkung des Kohlenoxyds tn chemischer Hin-
ficht. Das Kohlenoxyd ist kein Erzeugnis der Natur,
sondern ein technisches Gas von ungeheurer Giftigkeit;
schon ein Promille in der Luft wirkt ernsthast schädlich.
Es ist um so gefährlicher, als es sich dem Menschen in
keiner Weise anzeist: geruch -, geschmack- und farblos
umgibt es den Menschen als unsichtbarer Feind, der
nachweisbar so viele Opfer wie der Typhus fordert.
Seine Wirkung auf den Organismus besteht darin, daß
sich das Hämoglobin des Blutes lebhast mit 00 ver-
bindet, ja alles vorhandene 00 akkumuliert und, den
Sauerstoff ausschließend, Ersticken bewirkt. An Hand
von Exyerimenten schilderte der Nedner die Enksteimug
oeo < omey trvaeue Deffàuon. Plan weig yeute,
daß unsere Heizvorrichtungen eine Quelle der 00 Bildung
sind, wenn sie nicht richtig bedient oder gebaut werden.
Ein einfaches Erkennungêmiîtel für das gefährliche 00
gibt es nicht; der gebräuchlichste Nachweis ist die Blut-
probe, deren sich der Laie nicht bedienen kann. Professor
Dr. Zan g ger sprach über die Wichtigkeit der 00-Vergif-
tungen; er betonte, daß sie sich unter gleichen Bedingungen
oft total verschieden äußern mit irreführenden Krankheils-
bildern. Es folgen oft nachhaltige schwere Erkrankungen mit
Siöcung der Gehirnfunkiionen. Der Redner hob hervor,
daß die Medizin den 00 - Vergiftungen machtlos gegen-
übersteht und völlig auf die Prophylaxis angewiesen ist,
für die nur der Techniker Mittet besitzt: durch
ein wand fr sie Konstruktion aller Vorrichtungen,
wo 00 auftritt. Als technischer Referent sprach noch
Furrer, Adjunkt der städtischen Feuerpolizei, der an
Hand zahlreicher Schemata fehlerhafte Kamin- und Hetz-
Vorrichtungen erklärte, Fälle aus der Praxis anführte
und darauf hinmies, daß für 19l6 eine neue Kaminseger-
ordnung geschaff-n wird, wonach Kaminfeger strenge
Meldepflicht über Kaminschäden haben. Kaminschäden
sind erfahrungsgemäß die Haupiquelle der Kohlenoxyd-
Vergiftungen. Die Ausführungen fanden reichlichen Beifall.

Fenerlösch-Gerätschaften für die Gemeinde Engt
(Glarus). (Korresp.) Die Gemeinde Engi hat die An-
jchaffung verschiedener Feuerlösch Gerätschaften und Feuer-
wehr Requisiten im Totalbetrage von Fr. 1600 beschlossen.
50 °/o an die Kosten werden als gesetzlicher Beitrag aus
der kantonalen Brandassekuranzkasse vergütet.

Die Betriebskommiffion des Gaswerkes Rüti
(Zürich) hielt die konstituierende Sitzung. An derselben
nahmen neben der bisherigen Baukommission, die mit
zwei weitern neuen Mitgliedern vom Gemeinderat Rüti
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